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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Poing : ESV München-Ost 
Mittwoch, 02.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des ESV München-Ost

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf die Mannschaft des
TSV Poing am vergangenen Mittwoch im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft des ESV München-Ost.
Die Gäste entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei
kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt
fixierte Claus Erb. Bemerkenswert war, dass der ESV München-Ost dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Fallica / Hellmuth und Braunisch / Erb, die Fallica / Hellmuth letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Gekämpft bis zum Schluss hatten Kobler / Kalmbach im Match gegen
Schwarze / Rutsche, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Feist / Indelen bekamen
nachfolgend ihre Gegner Ludewig / Gross beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es
dauerte eine Weile, bis Robert Fallica seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Ferdinand Ludewig
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch
bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Einen Sieg verpasste Michael Kobler bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Wolfgang Braunisch und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich
nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:
4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Claus Erb war Herbert Feist, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Peter Kalmbach gegen Marcel Schwarze, eine
Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das musste
man neidlos anerkennen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
6 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nicht einen Satzgewinn überließ Michael Hellmuth seinem
Gegner Markus Gross beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Einen Erfolg verpasste Tanju Indelen beim 1:3 gegen Johannes Rutsche. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. 2:3 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Robert Fallica und Wolfgang Braunisch am Tisch die Klingen kreuzten. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Michael Kobler gegen Ferdinand Ludewig zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg feststand. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kobler mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Herbert Feist und Marcel Schwarze, das Herbert Feist
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Mittlerweile stand es damit 4:8. Peter
Kalmbach bekam danach seinen gleichstarken Gegner Claus Erb beim klaren 0:3 nicht richtig in den
Griff. Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im ersten Satz, der erst nach 36
Ballwechseln endete. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Poing am 12.11.2022 gegen den TSV Ottobrunn versuchen, die
Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 12.11.2022 gegen
den FC Bayern München IV mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Poing

Doppel: Fallica / Hellmuth 1:0, Kobler / Kalmbach 0:1, Feist / Indelen 0:1 
Einzel: R. Fallica 0:2, M. Kobler 1:1, H. Feist 1:1, P. Kalmbach 0:2, M. Hellmuth 1:0, T. Indelen 0:1 

 ESV München-Ost
Doppel: Schwarze / Rutsche 1:0, Braunisch / Erb 0:1, Ludewig / Gross 1:0 
Einzel: W. Braunisch 2:0, F. Ludewig 1:1, M. Schwarze 1:1, C. Erb 2:0, J. Rutsche 1:0, M. Gross 0:1


